
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Nasswiese am Nordufer der Alten Elde ö der Kolonie
Lalchow

Niederungsbereich der Alten Elde / Grundmoräne

Oberes Warnow-Elde-Gebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 6 0 2 8 6

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 3 0 8

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

01 0

Vegetationseinheiten
Wiesenseggen-Sumpfseggenwiese, Waldsimsen-Quellwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 3 2 2 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13889

X

Im Niederungsbereich der Alten Elde hat sich in einer lokalen Geländesenke auf einer extensiv genutzten Wiese (Mähwiese) eine 
kleinflächige Nasswiese herausgebildet. Das Substrat ist nasser, eutropher Antorf. Stellenweise steht auch das Wasser über der 
Geländeoberfläche. Die Senke selber ist schwach nach Süden geneigt.
Der Wiesenseggen-Sumpfseggenbestand befindet sich im östlichen Teil des Biotopes und die Waldsimsen-Quellwiese im westlichen Teil. 
Neben dem zahlreichen Vorkommen der Wiesensegge ist noch das gelegentliche Vorkommen des Wiesenschaumkrautes als weitere Rote-
Liste-Art in Mecklenburg-Vorpommern zu erwähnen, das ebenfalls in der Wiesenseggen-Sumpfseggenwiese vorkommt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex nigra Scirpus sylvaticus

Cirsium oleraceum Holcus lanatus Rumex acetosa

Alopecurus pratensis Cardamine pratensis Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile
Filipendula ulmaria Heracleum sphondylium Juncus articulatus Juncus effusus
Lotus uliginosus Lythrum salicaria Phragmites australis Plantago major
Poa trivialis Polygonum amphibium Potentilla anserina Ranunculus acris
Tanacetum vulgare


